
„Seine Gefühle sollte man nicht zeigen!“ 

Ein Satz, welchen man oft zu hören bekommt, doch ist das wirklich das Richtige sich dem 

gesellschaftlichen Druck zu unterwerfen? 

Ist es sinnvoll das Leid zu unterdrücken, das man empfindet, nur weil man „stark“ wirken möchte und 

nicht als Schwächling abgestempelt werden will? Ist es sinnvoll, obwohl sich die dauerhafte Kritik und 

die herablassenden Worte sich oft wie Messerklingen in deine Haut bohren und es beginnt zu 

brennen wie Augen, welche sich immer mehr mit Tränen füllen, die man nicht zeigen darf? 

Auch wenn die Antwort klar zu sein scheint, ist es leider nicht möglich. 

Andere würden diese sogenannte „Schwäche“ einfach ausnutzen. Ihre Worte würden weiterhin wie 

Messer deine Kleidung zerschneiden, um sich in dein Fleisch zu bohren und das Einzige, was einen 

durch solche Situationen bringt, ist die Entscheidung ein falsches Lächeln aufzusetzen und so zu tun, 

als würde man die Messerklingen nicht spüren.  

Das verhüllende Lächeln ähnelt einer Sicherheitsnadel, die versucht die letzten Stofffetzen 

zusammenzuhalten, und wie es der Name schon sagt, einem das letzte bisschen Sicherheit gibt, an 

dem man so lange schon festhält. 

Doch irgendwann funktioniert auch das auch nicht mehr und die Nadeln lösen sich und entblößen die 

eigene Verwundbarkeit und Transparenz deiner Gefühle, welche man nie gezeigt hatte und immer 

versuchte mit seinem Lächeln zu verstecken, sodass es Andere einfach nicht bemerken können. 


